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Netzwerk/SACD-Player SACD 30n wirklich ein neues Zeitalter 

des Klangs ein oder ist das nur ein Werbeversprechen? 
Thomas Kirsche    



Test 

  

m ersten September dieses 

Jahres stellte Marantz zwei 

eue Modelle vor, welche 

die „Zeitlosigkeit, Musikalität und 

Leidenschaft, die die Marke seit 

nahezu 70 Jahren verkörpert, in 

Zukunft fortschreiben“ sollen. So 

drückte es jedenfalls Marantz in 

seiner damaligen Pressemitteilung 

aus. 

Das wichtigste Element bei dieser 

Neuausrichtung ist sicher die De- 

signsprache. Sie lehnt sich an jene 

der legendären Marantz-Produkte 

aus den 1950er, 60er und 70er 

Jahren an. Zeitloses, klassisches 

HiFi-Design mit Technologie der 

Neuzeit. Ob der Marantz Model 30 

und SACD 30n nicht nur optisch 

Hingucker sind und technisch 

wirklich topaktuell ausgestattet, 

Die Wahl der Quelle erfolgt „klassisch“ über einen Drehregler. Der gewählte [ETAGE 

dann „modern“ über das runde LC-Display angezeigt 

das wollen wir jetzt gemeinsam 

mit Ihnen herausfinden. 

Model 30 Vollverstärker 
Bereits beim Aufstellen macht der 

Marantz Model 30 Freude. Es ist 

egal, wo wir ihn im Testraum plat- 

zieren, immer verströmt er diese 

ihm eigene Eleganz. Das runde 

Displayfenster in der Mitte oder 

die indirekt beleuchtete Frontplat- 

te machen Lust darauf, ihn ein- 

fach anzustellen und anzusehen. 

Richtig schick ist es dann, die 

Quelle zu wählen. Wie in der ana- 

logen Zeit wird dazu nämlich am 

„Rad gedreht“. Auf dem Display er- 

scheint dann sofort, welchen Ein- 

gang wir nutzen. Und davon gibt 

es sechs Stück - allesamt analog. 

Highlight ist dabei sicher der 

BALANCE     
  Der 30er Verstärker kommt mit einer überzeugenden und umfangreichen Gesamtausstattung 

daher und das in gewohnter Marantz-Qualität 

Phono-Eingang. Bekanntlich ist 

DOSE Seth a ei nehg.<ee 

sofern sie überhaupt einen Phono- 

Anschluss haben, für MM-Tonab- 

nehmer ausgelegt. Marantz setzt 

aber noch einen drauf. Neben MM- 

kommuniziert der Model 30 auch 

mit MC-Tonabnehmern. Dabei 

dürfen wir sogar die Eingangsim- 

pedanz wählen: 33, 100 oder 390 

Ohm. Beim Klangtest verraten wir 

dann, ob sich dieser Eingang für 

Vinyl-Fans eignet oder sie doch lie- 

ber bei einem separaten Entzerr- 

Vorverstärker bleiben sollten. 

Übrigens bietet Marantz auch 
Freunden der Fernbedienung 

Grund zur Freude. Die ist nämlich 

wirklich hochwertig gemacht und 

der Verstärker reagiert sofort auf 

alle Befehle. Sehr gut finden wir 

dabei, dass sie für die Steuerung 

von Model 30 und SACD 30n aus- 

gelegt ist. Wer also beide Geräte 

kauft, hat immer eine Fernbedie- 

nung in Reserve. 

Leistung und Schaltung 
Bei der verbauten Technik hat sich 

Marantz nicht lumpen lassen. Der 

Model 30 arbeitet nämlich voll- 

kommen analog. Es gibt zwei sepa- 

rate Netzteile für Vorverstärker 

und Endstufenkanäle. Im Inneren 

des Gehäuses ist dazu ein wirk- 

lich großer Ringkerntrafo für den 

Vorverstärker untergebracht. Der 

Trafo ruht in einem Stahlgehäuse. 

Das soll Streufluss unterdrücken, 

damit in den umgebenden Schalt- 

kreisen kein elektrisches Rau- 

schen entsteht. Die Endstufe wird 

von einem Netzteil versorgt, das 

sehr hohe Spannungen bereitstellt. 

Damit will Marantz eine schnelle 

Stromversorgung der angeschlos- 

senen Lautsprecher gewährleis- 

ten. Die ist notwendig, damit die 

Schallwandler die feinen Details 

der Höhen genauso gut darstellen 

können wie die anspruchsvollsten 

Drum- und Bassläufe. Besonders 

stolz ist Marantz beim Model 30 

auf die HDAM-SAS-Technologie. 

Die geheimnisvolle Abkürzung 

steht für Hyper-Dynamic Amplifier 

Module. Die Japaner haben dabei 

Dutzende Teile handverlesen und 

für den Model 30 ausgesucht. 

Jedes ist danach selektiert, reinen 

und detaillierten Klang wiederzu- Bi
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An Anschlussmöglichkeiten mangelt es dem Model 30 auf keinen Fall, ein zweites Paar Lautsprecherterminals wäre dafür eventuell interes- 

sant gewesen. Der 30 macht das, was er am besten kann. Analog in Reinkultur 

geben. Die Teile wurden dann auf 

einer Platine mit diskreten Schalt- 

kreisen untergebracht. Dürfen wir 

den Versprechungen der Japaner 

glauben, dann sollte damit der 

Model 30 auch noch in 20 Jahren 

so gut klingen wie heute. Das lässt 

sich in unserem Test leider nicht 

feststellen, weil wir keine Zeit- 

maschine haben, um mal schnell 

ins Jahr 2040 zu reisen. Aber wir 

können hören, wie er im Jahr 

2020 klingt. 

Klangtest Model 30 

Wir bespielen den Model 30 zu- 

nächst mit dem SACD 30n, auf den 

wir gleich näher eingehen. Außer- 

dem schließen wir einen Schall- 

plattenspieler von Linn (MC-Ton- 

abnehmer) und einen von Pro-Ject 

(MM-Tonabhehmer) an die Phono- 

Vorstufe an. Beide Plattenspieler- 

Tests finden Sie auch in dieser 

Ausgabe der AUDIO TEST. 

Mit dem Zuspieler SACD 30n 

arbeitet der Model 30 perfekt zu- 

sammen. Die Soundausgabe ist 

wunderbar klar und dabei immer 

absolut harmonisch. Die Details 

werden in jeder Lautstärke und 

bei jeder Musikrichtung perfekt 

abgebildet. Auffällig ist dabei die 

Positionierung der einzelnen Stim- 

men, Instrumente oder auch Ge- 

räusche im Raum. Diese plastische 

Wiedergabe des Sounds macht uns 

richtig viel Freude, besonders in 

Kombination mit seinem harmo- 

nischen Gesamtklangeindruck. 

Natürlich trägt dazu auch der 

Zuspieler seinen Anteil bei. Doch 

schon an dieser Stelle können wir 

sagen, der Model 30 ist ein Ma- 

EAN EIER ae ee wa   

Zwar arbeitet er immer noch mit 

der typischen „marantzschen“ 

Wärme bei der Musikwiedergabe, 

aber er setzt noch einiges drauf: 

mehr Tiefe, mehr Raum und mehr 

Plastizität. Insgesamt wirkt das 

Klangbild frischer, aufgeräumter 

und luftiger als bei Vorgängern 

der Marke. Beim Test des Model 

30 mit den genannten Schallplat- 

tenspielern kommt ebenfalls pure 

Freude auf. Ob bei Air mit „Moon 

Safari“ oder „Depeche Mode Grea- 

test Hits“ (Amiga-Pressung) oder 

diversen Wagnerstücken - immer 

klingen die Scheiben voll und 

detailreich. Dabei liefern MM- und 

MC-Vorverstärker eine so perfek- 

te Leistung ab, dass wir wirklich 

sagen können: Kaufen Sie einen 

Model 30 und Sie haben nicht nur 

die perfekte Phono-Vorstufe, son- 

dern bekommen auch noch einen 

FAZIT 

Der Model 30 von Marantz gibt der 

Marke definitiv neuen Schwung. Das 

zeigt das extrem gelungene Design 

und die tolle Bedienbarkeit. Auch 

die technischen Werte wissen für 

ein Gerät dieser Preisklasse mehr 

als zu überzeugen. Wirklich begeis- 

tert sind wir vom Sound, der trotz 

der analogen Wärme sehr detailliert 

und luftig ist. Die integrierte und 

perfekt klingende Phono-Vorstufe 

macht den Verstärker zudem für 

Vinyl-Fans sehr interessant. 

BESONDERHEITEN 

rein analoge Schaltung 

° zwei separate Netzteile für Vor- und 

Endstufe 
° gelungene Fernbedienung 

Vorteile +fein gezeichneter und 

sehr räumlicher Klang 

+analoges Flair 

+ansprechendes Design 

exzellenten Verstärker. Und der 

wird Ihnen mit sehr hoher Wahr- 

scheinlichkeit noch im Jahr 2040 

Freude machen. 

SACD 30n 

Die Bezeichnung SACD 30n kann 

etwas verwirren. Immerhin führt 

das Medium SACD, trotz seiner 

AUSSTATTUNG 

Preiskategorie 

[Modell | ______Modelao| 

Technische Daten (lt. Hersteller) 

Schaltung | Analog 

| 200W (4 Ohm)/ 

100W (8 Ohm) 

Stand-by: 0,2W 

Betrieb: max. 130W 

Leistung 

Stromver- 

brauch 

6x analog (Cinch), 

1x phono (cinch) 

2x Schraubklemme, 

| 1x 6,3mm Klinke 

| (Kopfhörer), 
| 1x analog (Cinch) 

BEWERTUNG 
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ergebnis 

Ausgänge 

Preis/ 

Leistung 749 
befriedigend 

et 94%   
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Auch beim Player der 30er-Modelle ist der Raum bis unter die Decke 
genutzt, natürlich auch mit dem Laufwerk 

super Klangeigenschaften, seit 

Beginn ein Nischendasein. Oder 

können Sie fünf Menschen auf- 

zählen, die SACDs nutzen? Doch 

keine Sorge, der SACD 30n kann 

normale CDs wiedergeben und er 

ist vor allem ein extrem hochwer- 

tiger Netzwerkplayer, Streamer 

und DAC. Zudem ist HEOS integ- 

riert. Damit haben wir Zugriff auf 

Spotify, Amazon HD, TIDAL und 

viele weitere Musikstreaming- 

Dienste und natürlich kann der 

Player seinen Platz im Multiroom- 

System einnehmen. Klar ist damit 

ebenso: Wir können den SACD- 

Player per HEOS-App steuern. 

Das macht richtig Freude, denn 

ein Internet-Radiosender mit der 

Fernbedienung zu suchen, ist 

schon etwas fummelig. Die App 

hingegen reagiert schnell und hat, 

da sie schon eine Weile auf dem 

Markt ist, keine Kinderkrankhei- 

iResorKeJ ang 

Neben den Streaming-Diensten 

greifen wir mit dem SACD 30n 

auch schnell und unkompliziert 

auf unsere internen Musikserver 

zu. Wer dabei nicht unbedingt die 

HEOS-App nutzen will, kann eben- 

so seinen Lieblingsplayer auf dem 

Smartphone aktivieren und damit 

die Musikwiedergabe auf dem Ma- 

rantz auslösen. 

Anschluss digital und analog 

Die Anschlussvielfalt des SACD 

30n ist für einen „normalen“ 

Netzwerk-CD-Player wirklich 

ordentlich. Wir können zweimal 

  
    

Die Front um den Kopfhörerausgang des 30n SACD-Player ist in 
einem optisch ansprechendem Design gehalten 

per optischem Kabel in den Player 

gehen und einmal digital coaxial. 

Hier rüber unterstützt 

der Marantz Signale 

joohu ms ost: b.@be 2 era nah are: 

16°72:4= 02 

Außerdem besitzt er 

neben dem klassischen 

Urs wate 

Festplatten oder Spei- 

[en Teile b0t-3 0 MOLSI 25 

B-Eingang. An dem 

können wir unseren PC 

oder Laptop anschlie- 

ßen, um direkt PCM- 

oder DXD-Musikdateien 

mit bis zu 384 kHz bei 

32 Bit abzuspielen. 

Auch gibt er DSD mit 

11,2 Mhz wieder. Der 

HiRes-Freund sollte von 

dieser Anschlussart auf 

jeden Fall mal Gebrauch 

machen. 

Daneben lässt er sich 

mit den üblichen kabel- 

losen Verbindungen be- 

spielen, also Bluetooth, 

WLAN und AirPlay 2. 

Und natürlich ist ein 

Netzwerkanschluss 

(LAN) vorhanden, denn 

wir wissen alle, wer 

hochwertigen Strea- 

minggenuss will, der 

setzt nicht gern auf 

kabellose Lösungen. 

Klangdimension 

Wir haben bereits viele 

Netzwerkplayer in unse-   
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ren Testräumen beherbergt. Ein 

wirklich schlecht klingender Kan- 

didat war niemals dabei. 

Fast alle schlagen sich 

auf sehr hohem Niveau 

durch unsere Tests. Der 

SACD 30n schafft es al- 

lerdings, dieses Niveau 

noch weiter anzuheben. 

Er tritt nämlich nicht 

wie ein digitaler Klang- 

meister mit dieser typi- 

schen Kühle oder DSP 

Soundspielereien auf. 

Er tritt wie in großer 

DIE aFeX RB 

gent, der live vor uns 

steht und loslegt. Es ist 

wirklich beeindruckend, 

wie natürlich der Klang 

ist, den wir hier hören. 

Digitale Reinheit und 

analoges Gefühl zeugen 

im SACD 30n miteinan- 

der ein Kind und dessen 

Klang bleibt wirklich in 

Erinnerung. 

Beim Song „Ill Be“ von 

Sivan Talmor klingen 

beispielsweise die Gitar- 

ren richtig schön lebens- 

echt und die Stimme der 

Sängerin so wirklich. 

Und in der 10. Sekun- 

de, wenn die leichten 

Das Model 30 und der SACD 

KR IETLTRe ERTL H LISTE TER Ed 

bedienung. Besitzt man beide 

Geräte, kann also eine als 

RATEN Bi
ld
er
: 

A
u
e
r
b
a
c
h
 
V
e
r
l
a
g
 

  
 



Test 

  

  

  

UT 

NETWORK 

OPTICAL USB-DAC eo Tr 

    

      
OPTICALI OPTICAL2 

L0N 

INTERNAL 
LEN 2, 3 

BETT TITH 
n ı.no. SACD 30     

    

EEHUINDMAERRMANE N 
2000014 

     Eurer 
m 

  

  

Der 30n ist das digitale Gehirn der 30er-Serie. Den hochwertigen analogen Audioausgang gibt es gleich zweimal — einmal mit variabler Laut- 

stärkeausgabe und einmal mit konstantem Level, etwa für den Betrieb am Model 30 

Glockenklänge einsetzen, dann 

schweben diese durch den Raum. 

So perfekt ist die Soundkulisse, 

die der SACD 30n aufbaut. Das ist 

ein wahrhafter Traum. Natürlich 

testen wir den Player mit diversen 

CDs, so etwa mit Club des Belu- 

gas & Thomas Siffling „Ragbag“. 

Neben dem schon beschriebenen 

phänomenalen Klang wollen wir 

hier noch auf eine andere Sache 

eingehen: die Laufwerksgeräu- 

sche. Läuft eine CD, sind keine zu 

hören. Wir müssen schon das Ohr 

direkt vor die Lade halten, damit 

wir überhaupt ein leichtes Surren 

vernehmen können. Das erlaubt es 

uns, selbst sehr, sehr leiser Musik 

in absoluter Ruhe zu lauschen. 

Die Aussage absolute Ruhe bezieht 

sich natürlich nur auf das Gerät. 

Und, da wir schon beim Lobgesang 

auf den SACD 30n sind, wollen wir 

nicht das Internet-Radio verges- 

sen. Gut - dass es vorhanden ist, 

ist keine große Sache. Vielmehr 

hat uns verblüfft, wie der Marantz 

selbst aus stark komprimierten 

Streams noch so viel Musikalität 

herausholt. Das ist wirklich ein Ge- 

nuss und zeigt: Ein wirklicher gut 

abgestimmter Player kann tatsäch- 

lich aus „Sch*** Gold machen“. 

Allein mit Aktivboxen 

Da wir den Model 30 und den 

SACD 30n in Kombination testen, 

wollen wir noch überprüfen, ob 

der Klangeindruck, den der SACD 

30n hinterlässt, auch ohne den 

Model 30 bleibt. Das machen wir 

einfach, indem wir einmal Kopfhö- 

rer an den Player anschließen und 

einmal Aktivboxen. 

Der Kopfhörerausgang des SACD 

  

30On ist an ein eigenes Verstärker- 

modul angeschlossen. Es erlaubt 

hoch- und niederohmige Kopf- 

hörer daran zu betreiben, dafür 

kann der Verstärkungsfaktor in 

drei Stufen eingestellt werden. 

Klanglich haben wir auch hier 

unsere helle Freude. Über unse- 
re Kopfhörer werden solch feine 

Details in der Musik hörbar, dass 

wir eine Weile nur lauschen. 

Beim Betrieb über die Aktivbo- 

xen sind wir ebenfalls begeistert. 

Der Sound ist voluminös, luftig, 

detailliert und richtig ehrlich 

musikalisch. Ein Tester meint so- 

gar, er würde sich nur den SACD 

30n holen und dazu ein paar gute 

Aktivlautsprecher - wäre für ihn 

absolut ausreichend. Auf jeden 

Fall eine überlegenswerte Idee. Es 

lässt sich abschließend festhalten, 

dass sich Marantz hier mal wieder 

selbst übertroffen hat. I 

FAZIT 

Optisch passt der Netzwerk-SACD- 

Player SACD 30n hervorragend zum 

Model 30. Doch während äußerlich 

Retrocharme herrscht, gibt es im In- 

neren modernste, digitale Wandler- 

technik mit bestens abgestimmten 

Vorverstärkern. Diese Kombination 

sorgt dafür, dass der SACD 30n 

klingt, als hätten Analog und Digital 

ein Soundbaby der Extraklasse ge- 

zeugt. 

BESONDERHEITEN 

° Multiroom (HEOS) 

» alle bekannten Streaming-Dienste 

+ super leises SACD-Laufwerk 

» regelbarer Kopfhörer-Ausgang 

Vorteile +bester Digitalsound mit 

der Fülle des Analogen 

+ansprechendes Design 

+toller Kopfhörerver- 

stärker 

Nachteile | -keine     

AUSSTATTUNG 

| Netzwerkplayer/ 
SACD-Player 

Luxusklasse 

Geräteklasse | 

Preiskategorie 

Hersteller 

Modell SACD 30n 
Preis (UVP) 3000 Euro 

Maße (B/H/T) 44x13x42cm 

Gewicht 13,5kg 

Informationen www.marantz.com 

Technische Daten (lt. Hersteller) 

Formate DSD/FLAC HD 

192/24/ALAC 96/24 / 

WAV 192/24, MP3 

WMA/AAC,WAV/ 

WAVE, MP3, AAC +, 

Vorbis, ALAC, FLAC, 

APE, WMA, bis zu 

192kHz/24 - Bit, 

DSD, bis DSD 128 

(5,6 MHz) 

Leistungs- 48W 

aufnahme 

Stand-by- | 0,4W 

Modus | 

1:x USBA, 1x LAN, 

1x USB-B, 2x Op- 

tisch, 1x Coaxial 

2x Cinch (variable, 

feststehende Laut- 

stärke), 1x Optisch, 

1x Coaxial, 

Ausgänge 

1x Klinke (6,3mm) 

BEWERTUNG 

Wiedergabe u 60/60 
qualität 

Ausstattung/ 

Verarbeitung 

Benutzer- 
! ., (I | 

freundlichkeit SE 

TEEN 
keine 

gen 

Zwischen- 

ergebnis 

Preis/ 

Leistung 

Ergebnis 

Eingänge 

MEN | 13/20 

|gut 

Referenzklasse 95%  


